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Projektsteckbrief LEADER 2014 - 2020

| ] MaRnahme 19.2 - Férderung der Umsetzung von Vorhaben

im Rahmen der LILE

[ ] Forderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

[ ] Férderaufruf FLLE 2.0

[ ] GAK 8.0 ,,Kleinstunternehmen der Grundversorgung*
[ ] GAK 9.0 ,,Einrichtungen fiir lokale Basisdienstleistungen*

oder

| ] MaRnahme 19.3 - Gebietsiibergreifende und transnationale

Kooperationen

gemal den Verordnungen (EU) Nr. 1303/2013 und Nr. 1305/2013

Europaischer Landwirtschaftsfonds fur die Entwicklung des landlichen Raums (ELER)
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l. Allgemeine Angaben

LEADER-Aktionsgruppe (LAG):

Lahn-Taunus

Name des Vorhabens?:

1. Angaben zum Trager des Vorhabens

Trager des Vorhabens

Name:

Straf3e/Hausnr.:

PLZ/Ort:

Rechtsform

[] natiirliche Person
[] Personengesellschaft
[ juristische Person des Privatrechts

[ juristische Person des offentlichen Rechts

Gemeinnutzigkeit [lja [ nein
Ansprechpartner Name:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Anerkennung der Finanzmittel
des Trager des Vorhabens als
offentliche Ausgaben

[] ja, Anerkennung erfolgte am

] nein

[] Antrag auf Anerkennung bei ELER-Verwaltungsbehérde

eingereicht am:

Vorsteuerabzugsberechtigung
des Tragers des Vorhabens

Lja
[ ] nein, wenn nein:

[] Bestatigung durch Finanzamt

vom liegt vor.

[] Bestatigung des Finanzamtes wird mit dem Antrag

auf Fordermittel vorgelegt.

1 Vorhaben" ist ein Projekt, ein Vertrag, eine MaRnahme oder ein Blindel von Projekten, ausgewahlt von der LAG, die zu den Zielen
der LILE der betreffenden LAG und einem der Ziele der ELER-Verordnung beitragen.
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Angabe zur Grél3e des Unternehmens
des Antragstellers (Einstufung KMU?)

Das Unternehmen hat weniger als 250 Beschéftigte

Oija [Onein

und

erzielt entweder einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Mio. €

Oija [Onein
oder eine Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 Mio. €.
Lja Cnein

[ nicht relevant

2. Angaben zum Vorhaben

Teilmalnahme

[] MaRnahmencode 19.2 - Férderung der Umsetzung von
Vorhaben im Rahmen der LILE

[] Forderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)
1 Forderaufruf FLLE 2.0
[1 GAK 8.0 Kleinstunternehmen der
Grundversorgung®
[] GAK 9.0 ,Einrichtungen fiir lokale
Basisdienstleistungen®

[ ] MaRnahmencode 19.3 - Gebietsiibergreifende und

transnationale Kooperationen

Bei Vorhaben der
gebietstubergreifenden und
transnationalen Kooperation
(M19.3)

Name und Anschrift des/der
Kooperationspartner(s)
(Bundesland / EU-Mitgliedsstaat)

Abschluss einer
Kooperationsvereinbarung
vorgesehen am

Vorgesehene
projektverantwortliche /
federfihrende LAG

2 Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgefiihrten Jahresabschluss. Liegt noch kein abgeschlossener
Jahresabschluss vor (Unternehmensneugriindung), so sind die Werte anhand der Zahlen des laufenden
Geschéftsjahres nach Treu und Glauben zu schatzen.
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Vorhaben liegt innerhalb der [] ja, ausschlieRlich in der LEADER-Region der unter

LEADER-Region der unter |I. I. genannten LAG
genannten LEADER- [ ja, zusatzlich auch in weiteren LEADER-Regionen
Aktionsgruppe (LAG) [ ja, aber auch teilweise auRerhalb einer LEADER-Region

[] Ausnahmegenehmigung zur Gebietsiiberschreitung

bei ELER-Verwaltungsbehérde beantragt am

] nein
[] Ausnahmegenehmigung zur Gebietsiiberschreitung

bei ELER-Verwaltungsbehérde beantragt am

Laufzeit des Vorhabens von bis (Datum)

Mit dem Vorhaben wurde noch O] ja
nicht begonnen?3

Tragt neben dem O ja, falls ja (Stelle)
Zuwendungsempfanger eine [] nein

weitere Stelle zur Finanzierung

bei?

Werden im Rahmen der | (ja 1 nein

Umsetzung des Vorhabens
Einnahmen erzielt?

Ubereinstimmung mit der LILE | [ja
der unter I. genannten LAG

Zuordnung zu den
Handlungsfeldern der LILE der
unter I. genannten LAG

Bestatigung des Bedarfes fur die | [Jja

Bereitstellung des betreffenden | [ entfallt, da Umsetzung nicht im Férderaufruf ,FLLE 2.0¢
Gutes oder der betreffenden
Dienstleistung der
Grundversorgung der

zusténdigen Kreisverwaltung

3 Als Vorhabenbeginn sind grundsatzlich der Abschluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Lieferungs- oder
Leistungsvertrages sowie die Aufnahme von Eigenarbeiten zu werten. Bei BaumalRnahmen gelten Planung,
Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der
Zuwendung.
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.  Spezielle Angaben zum Vorhaben

1. Beschreibung des Vorhabens

1.1 Inhalt des Vorhabens

(Was soll konkret durchgefiihrt werden?)

] Ausfuhrliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefiigt.

1.2 Innovativer Charakter

(Was ist das konkret Neuartige des Vorhabens, welche Vorteile bestehen gegeniiber bekannten Lésungen?)

1.3 Zielgruppen

(Wer sind die Adressaten bzw. NutznieRer des Vorhabens?)

1.4 Partner

(Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant? Wenn ja, welche Partner und welche Art von

Partnerschaften sind vorgesehen?)
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1.5 Erwartete Ergebnisse bei Abschluss des Vorhabens — Skizzierung der
Vorhabenziele unter Beriicksichtigung der ,,ELER-Ziele* (Neues Produkt, neue

Dienstleistung, Existenzgriindung, Anzahl gesicherter / neu geschaffener Arbeitsplatze, o. a.)

Beitrag des Vorhabens zu den ,,ELER-Zielen*

Ziele der ELER-Verordnung#:
[~  Forderung der Wettbewerbsfahigkeit
[T  Gewahrleistung der nachhaltigen Bewirtschaftung der nattirlichen Ressourcen und Klimaschutz

[ Erreichung einer ausgewogenen raumlichen Entwicklung der landlichen Wirtschaft und der landlichen

Gemeinschatft, einschlie3lich der Schaffung und des Erhalts von Arbeitspléatzen

Querschnittsziele der ELER-Verordnung:
[~ Innovation
[T Umweltschutz

[ Eindammung des Klimawandels

Kernziele des EPLR-EULLE?®:
u Erhdéhung der Wertschépfung in landlichen Raumen Umweltschutz
Sicherung des 6kologischen Potenzials
Nachhaltige Nutzung naturlicher Ressourcen
Auf- und Ausbau von Wertschdpfungsketten

Starkung des burgerschaftlichen Engagements

B R R B

Lokale Initiativen und Kooperationen

4 Mindestens ein Ziel der ELER-Verordnung muss mit dem Vorhaben verfolgt werden.
5 Mindestens ein Kernziel des EPLR-EULLE muss mit dem Vorhaben verfolgt werden.
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Bereich(e):

Zielindikatoren:

Konkretisierung der Ziele®:

Hinweis: Sollten mehr Zielindikatoren zum Tragen kommen, als Auswahlméglichkeiten vorhanden

sind, benennen Sie diese b

Dorfentwicklung,
Dorfleben,
Grundversorgung

itte im Bereich ,,Konkretisierung der Ziele“.

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Gewerbliche Wirtschaft

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Land-, Forstwirtschaft
und Weinbau

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Naturschutz und
Umwelt

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Tourismus

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Wahlen Sie ein Element aus
Wahlen Sie ein Element aus

Sonstiges

Wahlen Sie ein Element aus

Erhaltene/ Geschaffene

Wahlen Sie ein Element aus

Arbeitspléatze

1.6 Barrierefreiheit

(Wie werden die Bedurfnisse von Menschen mit kdrperlichen und/oder sonstigen Beeintrdchtigungen beachtet?)

5 Bitte konkretisieren Sie hier — soweit méglich — alle aufgefiihrten Zielindikatoren des Vorhabens.

Beispiele:

(Anzahl/Ort) und Installation sanitarer Anlagen.

Touristisches Vorhaben (bspw. Wanderweg) — Konkretisierung: Schaffung von x km Wanderweg mit Beschilderung

Vorhaben im Bereich Naturschutz u. Umwelt (bspw. Umweltbildungsstatte) — Konkretisierung: Bauliche Inwertsetzung einer
Immobilie bspw. durch Modernisierung, Anschaffung von Lehrmaterialien o. &. Informationsmaterialien mit Zahlenangaben.
Vorhaben im Bereich Grundversorgung (bspw. Erweiterung eines Dorfladen) — Konkretisierung: Bauliche Erweiterung einer
Immobilie um x m?, Anschaffung von x m? Regalsystemen, Kasse, etc.
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1.7 Geschlechter-Gerechtigkeit / Chancengleichheit

(Inwiefern werden besondere Bedirfnisse und Interessen von Frauen und Mannern beachtet?)

1.8 Einbindung in bestehende Konzepte in der Region

(Welche Konzepte? Erfolgte eine Abstimmung mit den betroffenen Fachstellen?)

1.9 Sonstiges
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2. Kostenubersicht’

forderfahige
Kosten

nicht
forderfahige
Kosten

Bruttogesamtkosten des Vorhabens?®

davon Kosten fir die Errichtung von unbeweglichem Vermodgen

davon Kosten fur den Erwerb von unbeweglichem Vermdogen

darunter Kosten fur Grunderwerb

davon Kosten fiir den Erwerb von beweglichem Vermogen

davon Leasingkosten fir neue Maschinen und Anlagen

davon allg. Kosten fur Architekten- und Ingenieurleistungen und Beratung

davon Kosten fur immaterielle Investitionen (z.B. Lizenzen, Patente,

Studien, Konzepte)

ah | ah | AN | AN [ dh oah | ah | A

an | ah [N | [ oy | | A

davon interne direkte Personalkosten

zzgl. 15 % Pauschalsatz fr indirekte Kosten

davon externe Personalkosten (Dienstleistungen)

davon Schulungskosten (Qualifikation®) (inklusive Reisekosten??)

davon Kosten im Rahmen von Offentlichkeitsarbeit

davon Finanz- und Netzwerkkosten

ay [ dh | dh | A | Ny

a A | A | N

3. Kostenplan nach Jahren

JAHR 2018 2019 2020 2021

2022

2023

BETRAG
IN EURO

4. Finanzierungsplan

Nettogesamtkosten

Mehrwertsteuer

Bruttogesamtkosten

7 Bei Vorhaben der gebietsiibergreifenden und transnationalen Kooperation (MaBnahmencode 19.3) ist eine

Aufteilung der Kosten je Kooperationspartner gesondert als Anlage beizufiigen.
8 Aufgeteilt in férderfahige und nichtférderfiahige Kosten.

9 Keine Schulungskosten, die im Rahmen der MaRnahme 19.4 abgerechnet werden.
Bei der Abrechnung von Reisekosten sind maximal die Satze des Landesreisekostengesetzes forderfahig

10

(bspw. Wegstreckenentschadigung in Hohe von 25 Cent je Kilometer).
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Eigenmittel! €
davon bar €
davon Uber Kreditaufnahme €
davon Eigenleistungen €

davon Sachleistungen (ohne freiwillige Arbeit) unbar €
davon freiwillige Arbeit (unbar) €

Im LEADER-Ansatz beantragte Gesamtzuwendung:

Zuwendungssatz % €
davon ELER-Mittel €
davon nationale Mittel'? €

weitere beantragte offentliche Forderung®®

von €

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden) €

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden) €

5. Angaben zu Einnahmen?4, die mit dem Vorhaben erzielt werden

Einnahmen €

mogliche geschatzte Folgekosten®® pro Jahr €

[ll.  Anlagen

[ ] Entwurfszeichnungen, Grundstiicksplane, Grundbuchausziige, Raumplane
Detaillierte Kostenaufstellung des Gesamtvorhabens®

Genaue Beschreibung der geplanten Eigenleistung mit Kostenvoranschlagen
Aktueller Auszug aus dem Vereins-, Handels- oder Genossenschaftsregister

Bescheinigung der Gemeinnitzigkeit

Odood

Vereinssatzung / Gesellschaftervertrag mit Regelung der Vertretungsberechtigung

u Barmittel, Kredite, Eigenleistungen, freiwillige nicht entlohnte Arbeit.

12 Land Rheinland-Pfalz, projektunabhingige Mittel der LAG.

13 Sonstige Férderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Férderprogramme.

14 Dies gilt nicht fur beantragte De minimis-Beihilfen bzw. fiir Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primirerzeugung
sowie der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Einnahmen, gemaR Art. 61 Abs. 1 Satz 2
der VO (EU) 1303/2013 sind Zuflisse von Geldbetrdgen, die unmittelbar von den Nutzern fiir die im Rahmen des
Vorhabens bereitgestellten Waren und Dienstleistungen gezahlt werden, wie beispielsweise Geblihren, die unmittelbar
von den Nutzern fur die Benutzung der Infrastruktur, den Verkauf oder die Verpachtung/Vermietung von
Grundstiicken oder von Gebaduden entrichtet werden, oder Zahlungen fiir Dienstleistungen.

15 Die Finanzierung muss auch unter Beriicksichtigung der nach Durchfiihrung des Vorhabens zu erwartenden
Folgekosten gesichert sein. Daher muss bei kommunalen Tragern die Stellungnahme der Kommunalaufsichtsbehorde
eine Beurteilung nach § 18 Abs. 2 Nr. 3 LFAG spatestens zur Antragstellung enthalten sein.

16 Bej Bauvorhaben Kostenermittlung nach DIN 276.
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0O

0O

Gutachten (u. a. Wirtschaftlichkeitsgutachten) zum Vorhaben
Stellungnahmen entsprechender Fachstellen
Nachweise der gesicherten Gesamtfinanzierung des Vorhabens

[l Nachweis der Eigenmittel ab einem Eigenanteil von 10.000 € durch Kontoausziige,
Kreditbereitschaftserklarung oder andere geeignete Unterlagen

[] Nachweis der Eigenmittel bei Gebietskoérperschaften ab einem Eigenanteil von 10.000 €
durch Stellungnahme der zustéandigen Rechtsaufsichtsbehérde

Bestatigung des Finanzamtes zur Vorsteuerabzugsberechtigung

Bestatigung der zustandigen Kreisverwaltung des Bedarfes fiir die Bereitstellung des
betreffenden Gutes oder der betreffenden Dienstleistung der Grundversorgung unter
Berlcksichtigung gleichartiger, bereits bestehender Einrichtungen in Ortsnéhe

De-minimis-Bescheinigungen

Sonstige Unterlagen:
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Bitte fullen Sie den Projektsteckbrief soweit wie moglich aus und senden Sie die

ausgefullten Unterlagen an:

Lokale Aktionsgruppe

Lahn-Taunus

ggf. vertreten durch den federfiihrenden
Partner der LAG

Name des Ansprechpartners

Sabine Ksoll/ Hannah Reisten

StralRe/Hausnummer Louise-Seher-Stral3e 1
PLZ/Ort 65582 Diez
Tel. / Fax / Mail 0261-3043927 hannah.reisten@sweco-gmbh.de

Sollten Sie Fragen zum Projektsteckbrief haben, kdnnen Sie sich gerne an uns wenden.

Hiermit erklare ich als bevollmachtigter Vertreter des Trégers des Vorhabens, dass
bei positiver Bewertung des Vorhabens im Auswahlverfahren die Erbringung der
erforderlichen Eigenmittel zur FOrderantragstellung bei der Bewilligungsstelle im
vorab bekanntgegebenen Zeitraum gewahrleistet ist.

Mit der Einreichung des Projektsteckbriefes zum Auswahlverfahren stimme ich der
Veroffentlichung von Angaben zum Vorhaben gemald den Transparenz-Vorgaben
von EU und dem Land Rheinland-Pfalz zu. Ich bestatige die Richtigkeit der vorab
gemachten Angaben des Tragers des Vorhabens.

Ort, Datum Name (rechtsverbindliche Unterschrift)

Funktion beim Trager des
Vorhabens

Seite 1 von 12



	Maßnahme 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben: Off
	Maßnahme 193 Gebietsübergreifende und transnationale: Off
	Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG: Off
	Förderaufruf FLLE 20: Off
	GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung: Off
	GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen: Off
	LahnTaunusName des Vorhabens1: 
	natürliche Person: Off
	Personengesellschaft: Off
	juristische Person des Privatrechts: Off
	juristische Person des öffentlichen Rechts: Off
	Anerkennung erfolgte am: 
	eingereicht am: 
	vom: 
	Bestätigung durch Finanzamt: 
	Bestätigung des Finanzamtes wird mit dem Antrag: Off
	nein_2: Off
	ja_2: Off
	nein_3: Off
	ja_3: Off
	nicht relevant: Off
	nein_4: Off
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von: Off
	Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und: Off
	Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG_2: Off
	Förderaufruf FLLE 20_2: Off
	GAK 80 Kleinstunternehmen der: Off
	GAK 90 Einrichtungen für lokale: Off
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG Förderaufruf FLLE 20 GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und transnationale KooperationenBei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation M193 Name und Anschrift desder Kooperationspartners Bundesland  EUMitgliedsstaat Abschluss einer Kooperationsvereinbarung vorgesehen am Vorgesehene projektverantwortliche  federführende LAG: 
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG Förderaufruf FLLE 20 GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und transnationale KooperationenBei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation M193 Name und Anschrift desder Kooperationspartners Bundesland  EUMitgliedsstaat Abschluss einer Kooperationsvereinbarung vorgesehen am Vorgesehene projektverantwortliche  federführende LAG_2: 
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG Förderaufruf FLLE 20 GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und transnationale KooperationenBei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation M193 Name und Anschrift desder Kooperationspartners Bundesland  EUMitgliedsstaat Abschluss einer Kooperationsvereinbarung vorgesehen am Vorgesehene projektverantwortliche  federführende LAG_3: 
	ja ausschließlich in der LEADERRegion der unter: Off
	ja zusätzlich auch in: Off
	ja aber auch teilweise außerhalb einer LEADERRegion: Off
	weiteren LEADERRegionen: 
	Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung: Off
	bei ELERVerwaltungsbehörde beantragt am: 
	nein_5: Off
	bei ELERVerwaltungsbehörde beantragt am_2: 
	von: 
	ja_5: Off
	nein_7: Off
	ja_6: Off
	jaZuordnung zu den Handlungsfeldern der LILE der unter I genannten LAG: 
	11 Inhalt des Vorhabens Was soll konkret durchgeführt werden Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt: 
	Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt: Off
	12 Innovativer Charakter Was ist das konkret Neuartige des Vorhabens welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen: 
	13 Zielgruppen Wer sind die Adressaten bzw Nutznießer des Vorhabens: 
	14 Partner Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant Wenn ja welche Partner und welche Art von Partnerschaften sind vorgesehen: 
	15 Erwartete Ergebnisse bei Abschluss des Vorhabens  Skizzierung der Vorhabenziele unter Berücksichtigung der ELERZiele Neues Produkt neue Dienstleistung Existenzgründung Anzahl gesicherter  neu geschaffener Arbeitsplätze o ä: 
	16 Barrierefreiheit Wie werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen undoder sonstigen Beeinträchtigungen beachtet: 
	17 GeschlechterGerechtigkeit  Chancengleichheit Inwiefern werden besondere Bedürfnisse und Interessen von Frauen und Männern beachtet: 
	18 Einbindung in bestehende Konzepte in der Region Welche Konzepte Erfolgte eine Abstimmung mit den betroffenen Fachstellen: 
	19 Sonstiges: 
	000: 
	000_2: 
	000_3: 
	000_4: 
	000_5: 
	000_6: 
	davon bar: 
	davon über Kreditaufnahme: 
	davon Eigenleistungen: 
	Im LEADERAnsatz beantragte Gesamtzuwendung: 
	davon nationale Mittel12: 
	weitere beantragte öffentliche Förderung13: 
	Zweckgebundene Drittmittel zB Spenden: 
	Zweckungebundene Drittmittel zB Spenden: 
	5 Angaben zu Einnahmen14: 
	mögliche geschätzte Folgekosten15 pro Jahr: 
	Entwurfszeichnungen Grundstückspläne Grundbuchauszüge Raumpläne: Off
	Detaillierte Kostenaufstellung des Gesamtvorhabens16: Off
	Genaue Beschreibung der geplanten Eigenleistung mit Kostenvoranschlägen: Off
	Aktueller Auszug aus dem Vereins Handelsoder Genossenschaftsregister: Off
	Bescheinigung der Gemeinnützigkeit: Off
	Vereinssatzung  Gesellschaftervertrag mit Regelung der Vertretungsberechtigung: Off
	Gutachten u a Wirtschaftlichkeitsgutachten zum Vorhaben: Off
	Stellungnahmen entsprechender Fachstellen: Off
	Nachweise der gesicherten Gesamtfinanzierung des Vorhabens: Off
	Bestätigung der zuständigen Kreisverwaltung des Bedarfes für die Bereitstellung des: Off
	DeminimisBescheinigungen: Off
	Sonstige Unterlagen: Off
	LahnTaunusggf vertreten durch den federführenden Partner der LAG: 
	Name rechtsverbindliche Unterschrift: 
	Funktion beim Träger des: 
	Straße/Hausnr: 
	:: 

	PLZ/Ort: 
	Name: 
	Telefon: 
	Fax: 
	EMail: 
	Gemeinnützig ja: Off
	Gemeinnützig nein: Off
	ja: Off
	nein: Off
	Antrag auf Anerkennung bei ELERVerwaltungsbehörde: Off
	Bestätigung Finanzamt: Off
	bis: 
	weitere Finanzierung: 
	Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung_2: Off
	Innovation: Off
	Umweltschutz: Off
	Klimawandel: Off
	ausgewogen: Off
	nachhaltig: Off
	Förderung der Wetbewerbsfähigkeit: Off
	Wertschöpfung: Off
	ökologisches Potenzial: Off
	natürliche Ressourcen: Off
	Wertschöpfungsketten: Off
	bürgerliches Engagements: Off
	lokal: Off
	Ziele Gewerbe: 
	Ziele Land-Forst-Weinbau: 
	Ziele Naturschutz und Umwelt: 
	Ziele Tourismus: 
	Ziele Sonstiges: 
	Ziele Arbeitsplätze: 
	€: 
	Eigenmittel11: 
	davon Sachleistungen ohne freiwillige Arbeit unbar: 
	davon freiwillige Arbeit unbar: 
	LEADER: 
	ELER: 
	öfftl: 
	 Förderung: 

	Sonst: 
	Unterlagen: 

	Ort, Datum: 
	Ziele Dorf: 
	Dorfentwicklung, Dorfleben, Grundversorgung_2: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dorfentwicklung, Dorfleben, Grundversorgung_1: [Wählen Sie ein Element aus]
	investive Maßnahmen/Land-Forst-Weinbau: [Wählen Sie ein Element aus]
	investive Maßnahmen/Naturschutz und Umwelt: [Wählen Sie ein Element aus]
	investive Maßnahmen/Tourismus: [Wählen Sie ein Element aus]
	nicht investive Maßnahmen/Naturschutz und Umwelt: [Wählen Sie ein Element aus]
	nicht investive Maßnahmen/Land-Forst-Weinbau: [Wählen Sie ein Element aus]
	nicht investive Maßnahmen/gewerbliche Wirtschaft: [Wählen Sie ein Element aus]
	nicht investive Maßnahmen/Dorfentwicklung: [Wählen Sie ein Element aus]
	Gewerbliche Wirtschaft_1: [Wählen Sie ein Element aus]
	Gewerbliche Wirtschaft_2: [Wählen Sie ein Element aus]
	investive Maßnahmen/gewerbliche Wirtschaft: [Wählen Sie ein Element aus]
	Land- und Forstwirtschaft_1: [Wählen Sie ein Element aus]
	Land- und Forstwirtschaft_2: [Wählen Sie ein Element aus]
	Naturschutz und Umwelt_1: [Wählen Sie ein Element aus]
	Naturschutz und Umwelt_2: [Wählen Sie ein Element aus]
	Tourismus_1: [Wählen Sie ein Element aus]
	Tourismus_2: [Wählen Sie ein Element aus]
	nicht investive Maßnahmen/Tourismus: [Wählen Sie ein Element aus]
	Sonstiges: [Wählen Sie ein Element aus]
	Arbeitsplätze: [Wählen Sie ein Element aus]
	investive Maßnahmen/Dorfentwicklung: [Wählen Sie ein Element aus]
	nein1: Off
	ja2: Off
	ja1: Off
	Name1: 
	ja_0: Off
	€_1: 
	€11: 
	€21: 
	€31: 
	€41: 
	€51: 
	€61: 
	€71: 
	€81: 
	€91: 
	€_2: 
	€12: 
	€22: 
	€32: 
	€42: 
	€52: 
	€54: 
	€55: 
	€65: 
	€62: 
	€72: 
	€73: 
	€82: 
	€92: 
	€13: 
	€23: 
	€33: 
	€43: 
	€53: 
	€63: 
	ja_7: Off
	entfällt da Umsetzung nicht im Förderaufruf FLLE 20: Off
	ja_71: Off
	nein_71: Off
	Bestätigung des Finanzamtes zur Vorsteuerabzugsberechtigung: Off
	Nachweis Eigenmittel: Off
	Nachweis Eigenmittel Gebietskörperschaften: Off


